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Übungsaufgaben 09: Quick Falsification, Tableaux-Verfahren, KNF, DNF, Resolution 
 
(1) Weisen Sie durch Anwendung der Methode Quick Falsification nach, dass es sich bei 
 den folgenden wfAs um Tautologien handelt. 

(a) p ∧ ¬p → q 
(b) ¬p → (p → q) 
(c) (p → q) ∧ (q → r) → (p → r) 
 

 
(2)  Prüfen Sie mit Hilfe des Tableaux-Verfahrens, ob  

a. aus (p → q) → (q → r) der wfA p → r folgt 
b. aus (p → q) der wfA (q → r) → (p → r) folgt 
Verwenden Sie hierfür die Baumnotation aus Spies (2004) 

 
(3) Konstruieren Sie Tableaux in der Tabellennotation von Partee et al. (1990), um die 

Gültigkeit der folgenden Folgerungsbeziehungen zu prüfen: 
 a. p → (q → r), ¬(¬p ∨ r) |= p ∧ ¬q 
 b. p → q, q ∧ r |= p ∧ q 
 c. (p → q) ∧ (s ∨ t), t → q |= (p → q) ∨ ¬(s → q) 
 
(4) Formen Sie den wfA (p → q) → (q → r) in eine DNF und in eine KNF um. 
 
(5)  Bearbeiten Sie mit dem Resolutionsverfahren folgende Vorab-Diagnose für einen 
 Patienten, der in ein Krankenhaus eingeliefert wird: 

c. Wenn eine Vergiftung vorliegt, muss der Magen ausgepumpt werden. 
d. Wenn keine Vergiftung vorliegt, muss der Körper Prellungen aufweisen. 
e. Wenn der Körper Prellungen aufweist, sind innere Organe verletzt worden. 

• Leiten Sie aus diesen Regeln (die zunächst in die KNF gebracht werden 
müssen) Empfehlungen für die weitere Behandlung ab. 

• Nehmen Sie dann an, dass die weiteren Untersuchungen ergeben, dass 
keine Prellungen vorliegen. Was können die Ärzte daraus folgern? 
(Hierzu muss das Ergebnis der vorhergehenden Resolutionsschritte um 
die neue Klausel erweitert werden, bevor die Resolution fortgesetzt 
wird). 

 
 
 
 
 
Quellenangabe: 
Die Aufgaben 2 und 5 habe ich aus dem Buch Einführung in die Logik meines Kollegen Marcus Spies 
(Heidelberg: Spektrum Verlag 2004) übernommen. Aufgabe 3 ist aus Partee et al., Mathematical Methods in 
Linguistics (Dordrecht: Kluwer 1990) entnommen. 
 
 


